
Nachbarblatt 
 

Österreichischer Verein der 
Siebenbürger Sachsen 

- 
Nachbarschaft Rosenau 

E I N L A D U N G  

zum Brauchtumssonntag der Siebenbürger Nachbarschaft 

Wir laden Sie / euch / dich ganz herzlich zum traditionellen Brauch-
tumssonntag am 17. Juni 2012 ein.  

Der Festtag beginnt um 9 Uhr mit dem Gottesdienst in der Evangeli-
schen Gnadenkirche Rosenau. Im Anschluss an den Gottesdienst fin-
den wir uns auf der Pfarrhauswiese zusammen (bei Schlechtwetter im 
Evangelischen Pfarrsaal). Wir bitten um Teilnahme in Siebenbürger 
Tracht.  

Für die musikalische Unterhaltung mit Frühschoppenmusik sorgt eine 
kleine Gruppe des MV Rosenau. Die Siebenbürger Volkstanzgruppe 
wird einige Tänze vorführen. Musikalisch wird sie von Uwe Bressler 
begleitet. 

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt und wir werden 
auch wieder Baumstriezel backen. 

Auf Ihren / euren / deinen Besuch freut sich der Vorstand der Sieben-
bürger Nachbarschaft Rosenau. 

    
Franz Peter Seiler   Markus Kaltenbrunner 
Obmann (Nachbarvater)  Schriftführer 

Obmann DI Franz Peter Seiler Schriftführer Markus Kaltenbrunner 
Tegetthoffstraße 78/6 Otto-Glöckel-Straße 2/4 

4840 Vöcklabruck 4860 Lenzing 
0676 / 377 8133 0664 / 7329 0299 

Homepage: www.7buerger-rosenau.at.tf E-Mail: nb-rosenau@gmx.at 
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Wir danken den Sponsoren dieser Ausgabe: 
 

 

Manfred Heistinger 
Siebenmühlenweg 2 
4863 Seewalchen 
www.wirt-rosenau-heistinger.com 

 

 

Nah & Frisch Rabler 
Unterachmann 21 
4860 Lenzing 
www.nahundfrisch.at 

 

 

Graffiti Copyshop 
Gmundner Straße 7 
4840 Vöcklabruck 
www.graffiti-copyshop.com 

 

 Maria Schneeweiß, Rosenau 
 

Wenn auch Sie sich an den Druckkosten für das Nachbarblatt beteili-
gen wollen, bitten wir um Ihre freiwillige Spende auf unser Konto Nr. 
228023 bei Raiffeisenbank Attersee-Nord, BLZ 34608, Österreichi-
scher Verein der Siebenbürger Sachsen – Nachbarschaft Rosenau 
 

Ab einem Betrag von € 20,- werden Sie in einer der nächsten Ausga-
ben namentlich erwähnt. Vielen Dank im Voraus! 
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Griaß eich, i bin's eicha Mama! 
(Grüß euch, ich bin's eure Mama!) 

Meine lieben "Kinder"! 
Als "Jung-Nachbarmutter" kann ich in meiner kurzen Amtszeit bereits 
einiges berichten:  

Das Maibaum-Aufstellen am 29. April 2012 war das erste Fest, bei 
dem ich bereits in der Organisation tätig war. Mein Gemütszustand in 
der Festvorbereitung deckte die Skala von "angenehm positiven Ein-
drücken" bis zur "tiefen Verzweiflung" vollständig ab: ich habe mir 
nicht vorgestellt, dass es so schwierig ist, Arbeitskräfte für ein Fest zu 
finden! 

Zum Beispiel: das traditionelle Kranzbinden wurde von einer mühsam 
zusammengetrommelten Handvoll Eifriger gemacht. Wir haben uns 
bemüht – das "grüne Kleid" des Maibaumes konnte aber schon beim 
Aufstellen keinem Schönheitswettbewerb standhalten und es wird von 
unserer Seite her überlegt, dekorative Girlanden aus Kunststoff für den 
nächsten Maibaum anzuschaffen. Wer das nicht möchte, melde sich 
bitte jetzt schon fürs nächste Kranzbinden an.  

Ein Fest kann nur mit vielen helfenden Händen gelingen. Ich habe mir 
vorgestellt, zB. die Baumstriezel-Belegschaft in zwei Gruppen aufzu-
teilen, wo jedes Team für ca. drei Stunden zum Einsatz kommt. Das 
schont die Arbeitskräfte und macht auch für das Personal die Teilnah-
me am Fest möglich. Leider konnte ich nur die "Frühschicht" auftrei-
ben, die auch die "Spätschicht" übernahm. 

Beim Service das gleiche Elend: wir haben uns aus Salzburg vier Da-
men organisieren müssen, um die Gäste bedienen zu können. Die Aus-
schank war unterbesetzt und die "Logistiker" mit Geschirr/Gläser ab-
räumen, abwaschen und wiederbringen sind auch voll drangekommen. 
Und meinen eigentlichen Job als Nachbarmutter – die Gästebetreuung 
– konnte ich ebenfalls kaum ausüben! 

Am Ende des Tages, beim "Tschick" zusammenkehren, habe ich mich 
gefragt, warum ich mir das antue... 

Jetzt kommt das Erfreuliche:  
ich habe viele positive Rückmeldungen von den Gästen erhalten – 
speziell die Familien konnten einen entspannten Nachmittag mit ihren 
Kindern (angrenzender Spielplatz) genießen.  



4 

Das Baumaufstellen mit den wilden Jungs und flotten Damen der Mo-
torrad-Truppe, dem MSC Seewalchen, hat hervorragend funktioniert.  

Manfred Heistinger, "Wirt in der Rosenau", hat uns seine Örtlichkeiten 
und Gerätschaften zur Verfügung gestellt, wofür ich mich bei ihm be-
danken möchte. 

Ich bedanke mich bei allen, die mitgeholfen und ihren Teil zur Ge-
meinschaft beigetragen haben! DANKE! 

Beim Blick auf den Brauchtumssonntag am 17. Juni weiß ich nicht, ob 
ich mich darauf freuen oder davor fürchten soll! 

Ich bitte um eure rege Teilnahme: bei uns ist JEDER herzlich will-
kommen der seine Ideen einbringen möchte, der aktiv mitarbeiten will 
und natürlich brauche ich auch viele Gäste die ich dann ein bisschen 
"bemuttern" kann! 

Eure Mama,  
Sonja Lehner 
 

 
 

 
Hans Klein jun. beim Kochen der 

Gulaschsuppe für's Maibaum aufstellen 
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Generalversammlung 
Die 8. ordentliche Generalversammlung fand am Sonntag, 4. März im 
Evangelischen Pfarrsaal Rosenau statt. 

Nachbarvater Franz Peter Seiler konnte zu Beginn der Versammlung 
um 14 Uhr die Beschlussfähigkeit nicht feststellen. Daher musste (laut 
Statuten) eine 30-minütige Wartezeit eingehalten werden. Während 
dieser Zeit hätte Mag. Renate Bauinger ihren Vortrag halten sollen, 
doch leider verspätete sie sich weshalb die halbstündige Wartezeit mit 
allgemeiner Unterhaltung überbrückt werden musste. 

Schließlich konnte um 14:30 Uhr die Generalversammlung für be-
schlussfähig erklärt werden und der Nachbarvater diese neu eröffnen. 
Er begrüßte die (53 stimmberechtigten) Mitglieder und anwesenden 
Ehrengäste wie Pfarrer Mag. Roman Fraiss, die Vizebürgermeisterin-
nen der Gemeinden Lenzing und Schörfling, Margaretha Thürschmid 
und Gabriela Rathje, Gemeindevorstand und Vereinsmitglied Stefan 
Gaisbichler (Seewalchen) sowie Vöcklabrucks Nachbarvater Rolf Mo-
renz mit Gattin Christine. 

Das Eingangsgebet sprach Pfarrer Fraiss und Nachbarvater Seiler ver-
las die Namen der Personen die seit der letzten Generalversammlung 
verstorben waren: Susanna Schuster, Wels, am 5. Juli 2011 im 87. Le-
bensjahr; Katharina Elst, Schörfling, am 27. August 2011 im 85. Le-
bensjahr; Lydia Fritsch, Lenzing, am 18. September 2011 im 84. Le-
bensjahr und Martin Thomae, Seewalchen, am 18. Februar 2012 im 
84. Lebensjahr. 

Nach einer kurzen Gedenkminute für die Verstorbenen bat Franz Peter 
Seiler die Ehrengäste um ihre Grußworte. Margaretha Thürschmid 
machte den Anfang und ließ Bürgermeister Gaisberger (Lenzing) ent-
schuldigen. Sie bedankte sich für die Einladung und wünschte der Ge-
neralversammlung guten Verlauf.  

Auch Vizebürgermeisterin Rathje aus Schörfling entschuldigte Bgm. 
Gerhard Gründl und richtete von ihm die besten Grüße aus. Sie be-
dankte sich im Namen des Bürgermeisters und in ihrem Namen für die 
Arbeit die der Verein leistet und wünschte für das Vereinsjahr alles 
Gute. 

Seewalchens Gemeindevorstand Stefan Gaisbichler kam in Vertretung 
von Bgm. Johann Reiter und er bedankte sich ebenfalls für die Einla-
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dung zur Generalversammlung. Stefan Gaisbichler wünschte auch 
alles Gute für das Vereinsjahr. Er betonte auch nochmals dass er sich 
über die Eröffnung des Siebi-Stüberl sehr freute und immer noch be-
strebt ist in Seewalchen ein Heimatmuseum eröffnen zu wollen. Sollte 
es einmal soweit sein wäre die Siebenbürger Nachbarschaft Rosenau 
herzlich eingeladen sich in das Museum mit einer Ausstellung einzu-
bringen. 

Im Anschluss an die Grußworte der Ehrengäste legte Kassier Horst 
Klein seinen Bericht vor und bat des Weiteren um die Abstimmung 
zum Jahresvoranschlag welcher auch mehrheitlich angenommen wur-
de (mit 1 Stimmenthaltung wegen Befangenheit). Der Kassier wurde 
durch die Rechnungsprüfer entlastet und diese lobten auch die tadello-
se Kassaführung. 

Auf den Bericht des Kassiers und den der Rechnungsprüfer folgte der 
Bericht des Vereinsschriftführers Markus Kaltenbrunner wobei er die 
Versammlung über seine Tätigkeiten informierte wie zB. das Führen 
der Mitgliederliste, die Erstellung der Vereinszeitschrift "Nachbar-
blatt" und Übermittlung der Beiträge für die Siebenbürgische Zeitung 
an den Pressereferenten Ernst Ohler. 

Tanzgruppen-Referentin Marion Peschke war für die Generalver-
sammlung entschuldigt, ließ aber Franz Peter Seiler ihren Bericht zu-
kommen, welchen dieser vorlas. Jeden 2. Sonntag im Monat findet 
abends die Tanzprobe statt (Kinderkirche Pfarrhaus Rosenau) und 
2011 hatte die Tanzgruppe zB. bei der Eröffnung des Evangelischen 
Pfarrsaals Rosenau einen Auftritt sowie beim Brauchtumssonntag des 
Vereins und ebenso beim Heimatabend zum 25-jährigen Bestehen des 
Siedlervereins Seewalchen im September 2011 (um nur einige zu nen-
nen). 

Abschließend legte Nachbarvater Franz Peter Seiler ebenfalls seinen 
Bericht über die vergangenen Veranstaltungen des Vereins vor 
(Brauchtumssonntag, Ausflug, Tag der Gemeinschaft, ...) und bat im 
Anschluss daran um die Entlastung des Vorstands. Diese wurde eben-
falls mehrheitlich angenommen (mit 16 Stimmenthaltungen wegen 
Befangenheit).  

Die Generalversammlung wurde auch gebeten den Änderungen im 
Vorstand zuzustimmen. Nachbarmutter Rose Kasper übergab ihr Amt 
an Sonja Lehner und Monika Klein übernahm die Funktion der Nach-
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barmutter-Stellvertreterin, nachdem dieses Amt seit 2010 unbesetzt 
war. Roswitha Mohr stieg auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand aus 
und Kathi Liedl wurde als neuer Vereinsbeirat kooptiert. 

Rose Kasper wird 
dem Vorstand wei-
terhin als Vereins-
beirat erhalten blei-
ben und für ihre 
langjährige Tätigkeit 
als Obfrau (2004-
2012) wurde ihr der 
Titel "Ehren-
Nachbarmutter" ver-
liehen. Sie wünschte 
ihrer Nachfolgerin Sonja Lehner alles Gute und viel Elan für ihre Tä-
tigkeit und war froh dass dieses Amt nun in jüngere Hände übergeben 
werden konnte. 

Die Generalver-
sammlung wurde 
ebenfalls genutzt um 
zwei Personen mit 
dem Ehrenzeichen 
des Landesverbands 
auszuzeichnen. Hans 
Seiler (2. von rechts) 
war von 1987 bis 
1998 als Kassier der 
Siebenbürger Nach-
barschaft und erhielt 

für diese Tätigkeit und die Organisation von vielen Rumänien-
Hilfstransporten das Silberne Ehrenzeichen. Nachbarvater-
Stellvertreter Michael Gottschling (2. von links) bekam das Goldene 
Ehrenzeichen des Landesverbands verliehen. In seiner Laudatio be-
zeichnete Nachbarvater Franz Peter Seiler Michael Gottschling als 
"Gold-schling" da dieser dem Verein immer mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Die beiden Ehrungen wurden von Rolf Morenz durchgeführt und 
im Anschluss an die Ehrungen hielt Mag. Renate Bauinger ihren Vor-
trag über "Brauchtum in Neppendorf".  
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Sie begann mit der Taufe, wo sie zB. erklärte das im Jahr 1818 immer 
nachmittags um 16 Uhr getauft wurde. Dies belegen Aufzeichnungen 
aus diesem Jahr. Weiters gab es damals stets zwei männliche Taufzeu-
gen und einen weiblichen. Zumindest bei der Geburt eines Sohnes. Bei 
Mädchen war es umgekehrt. Es wurde übrigens auch spätestens 3 Ta-
ge nach der Geburt getauft. 

Von der Taufe ging Mag. Bauinger weiter zur Trauung. Die erste do-
kumentierte Trauung in Neppendorf stammt aus dem Jahr 1709. Als 
Bezahlung für die Hochzeit bekamen Pfarrer, Kantor und Kirchendie-
ner kein Geld sondern nur Lebensmittel. Trauungen fanden generell 
immer am Mittwoch statt und in ganz seltenen Fällen am Sonntag. 

Renate Bauinger erzählte auch über den Ablauf einer Beerdigung zur 
damaligen Zeit sowie dem Brauch des "Eierlaufens" am zweiten Os-
tertag. Hierbei wurden 37 Eier auf einer vorbestimmten Strecke im 
Abstand von zwei Schritten aufgelegt. Es wurden durch das Los zwei 
Personen bestimmt - der Läufer und der Sammler. Der Läufer hatte 
eine Strecke von etwa 3 Kilometern zurückzulegen und der Sammler 
so schnell wie möglich die 37 Eier einzusammeln. Allerdings musste 

er jedes Ei holen und in einen Korb 
legen. Somit hatte er in etwa die 
gleiche Strecke zurückzulegen wie 
der Läufer. Wer dann seine Aufga-
be zuerst beendet hatte wurde als 
Sieger gefeiert. 

Der Vortrag von Mag. Renate Bau-
inger war äußerst interessant und 
wurde auch von einigen teilweise 
sehr alten Bildern zu den Bräuchen 
begleitet. Als Gast-Geschenk be-

kam sie von Lotte Pitter eine ihrer handgefertigten "Siebenbürgen-
Kerzen" überreicht. 

Die Generalversammlung endete mit den beiden Liedern "Siebenbür-
gen, Land des Segens" und der oö. Landeshymne "Hoamatland". 
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Maibaum setzen 
Am Sonntag, 29. April 2012 war es wieder soweit: Der Maibaum 
wurde aufgestellt. Die Veranstaltung wurde gemeinsam mit dem Mo-
torsportclub Seewalchen und dem "Wirt in der Rosenau" durchgeführt. 

Am Vormittag wurde der Baum "hoam 
brocht" (also nachhause in die Rosenau 
gebracht) nachdem er ein paar Tage 
zuvor, der Tradition entsprechend, ge-
stohlen wurde. Mit Reisig-Girlanden, 
den Kränzen und bunten Bändern wurde 
der Baum geschmückt und wartete dann 
aufgestellt zu werden. 

Die ersten der mehr als 200 Gäste ka-
men gegen 14 Uhr und mussten sich 
dann aber noch bis kurz vor 16 Uhr ge-
dulden bis der Baum langsam in die 
Höhe gehoben wurde.  

Der Musikverein Rosenau begleitete 
den Kraftakt musikalisch und nach gut zweieinhalb Stunden stand der 
Baum dann senkrecht in seiner Grube.  

Es wurde auch wieder Baumstriezel gebacken und zu Mittag war beim 
"Wirt in der Rosenau" zufällig eine italienische Reisegruppe zu Gast. 
Die siebenbürgische Spezialität war den Besuchern unbekannt und 
nachdem einigen von ihnen eine Kostprobe angeboten wurde waren 
sie vom Baumstriezel sehr 
begeistert und beinahe 
jeder der 25-köpfigen Rei-
segruppe nahm sich ein 
oder auch zwei Stück mit.  

Das Wetter hätte am 29. 
April nicht besser sein 
können und nachdem man 
in den letzten beiden Jah-
ren damit eher Pech hatte 
war man umso erleichtert 
dass es den ganzen Tag 
schön geblieben ist.  
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Wir bedanken uns beim Motorsport-
club Seewalchen, Musikverein Ro-
senau und beim "Wirt in der Ro-
senau". Herzlichen Dank auch wie 
immer an alle Helferinnen und Helfer 
die uns bei der Organisation und Vor-
bereitung zum Maibaum setzen sowie 
am Veranstaltungstag selbst fleißig 
geholfen haben! DANKE! 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

Die Kränze für den Mai-
baum wurden einige Tage 
vor dem Aufstellen bei 
Franz Oberndorfer ge-
bunden 
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Felldorfer Heimattreffen 
Am Samstag, 19. Mai 2012 wurde im Evangelischen Pfarrsaal Ro-
senau von der Heimatortsgemeinschaft (HOG) Felldorf das 11. Hei-
mattreffen veranstaltet. Dies findet im regelmäßigen Abstand von 3 
Jahren statt. 

Viele Siebenbürger Trachtenträger waren 
unter den knapp 120 Gästen zu finden, 
wobei einige davon mit einer Siebenbür-
ger Tracht von unserer Nachbarmutter 
Sonja Lehner neu eingekleidet wurden. 
Die jüngste davon war gerade einmal 4 
Jahre alt. 

Die siebenbürgische Gemeinschaft und 
Zusammenarbeit zeigte sich auch beim 
Heimattreffen, denn das Personal an der 
Ausschank, im Service oder auch beim 
Kaffee kochen stellte die Siebenbürger 
Nachbarschaft Rosenau. 

Als Schriftführer der HOG Felldorf be-
danke ich mich daher im Namen des 
HOG-Vorstands bei der Siebenbürger 

Nachbarschaft Rosenau für die Unterstützung beim Heimattreffen und 
bei Sonja Lehner für die Einkleidung der Trachtenträger! Danke! 

Markus Kaltenbrunner 
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Geburtstage, Jubiläen, Todesfälle 
Unsere Geburtstagsjubilare: 

01.06. Johann Schuller, Alten- und Pflegeheim Lenzing, 93 Jahre 
02.06. Hartmut Kindl, Rosenau, 63 Jahre 
02.06. Sofia Schuster, Rosenau, 87 Jahre 
04.06. Johann Moser, Seewalchen, 71 Jahre 
05.06. Thomas Motz, Rosenau, 70 Jahre 
06.06. Rosina Englmayr, Kammer, 70 Jahre 
07.06. Helmut Zirwig, Lenzing, 75 Jahre 
09.06. Hermann Freitag, Schörfling, 77 Jahre 
18.06. Rosina Klein, Rosenau, 67 Jahre 
20.06. Irmgard Weber, Lenzing, 61 Jahre 
21.06. Maria Kasper, Steindorf, 70 Jahre 
23.06. Johann Derra, Lenzing, 73 Jahre 
28.06. Alois Brüdl, Gampern, 63 Jahre 
29.06. Adela Deutschländer, Schörfling, 65 Jahre 
29.06. Friedrich Strauss, Rosenau, 73 Jahre 
30.06. Susanne Schmidt, Rosenau, 73 Jahre 
  05.07. Rose Kasper, Rosenau, 73 Jahre 
05.07. Ernestine Dietz, Rosenau, 81 Jahre 
08.07. Hertha Dobias, Rosenau, 60 Jahre 
10.07. Erika Henrich, Rosenau, 64 Jahre 
10.07. Ing. Johann Kroner, Rosenau, 75 Jahre 
11.07. Mag. Volker Petri, Rosenau, 65 Jahre 
21.07. Martin Weber, Vöcklabruck, 70 Jahre 
23.07. Regina Bloos, Alten- und Pflegeheim Lenzing, 90 Jahre 
24.07. Katharina Bloo, Baumgarting, 85 Jahre 
28.07. Daniel Fritsch, Rosenau, 81 Jahre 
  11.08. Herbert Johne, Timelkam, 65 Jahre 
13.08. Werner Emrich, Timelkam, 61 Jahre 
18.08. Sofia Schuster, Steindorf, 87 Jahre 
19.08. Katharina Sander, Rosenau, 90 Jahre 
21.08. Johann Frim, Rosenau, 76 Jahre 
22.08. Dr. Uwe Bressler, Rosenau, 68 Jahre 
25.08. Katharina Szax, Rosenau, 89 Jahre 
30.08. Johann Hallesch, Alten- und Pflegeheim Lenzing, 93 Jahre 

Wir entschuldigen uns im Vorfeld für eventuell "vergessene" Geburtstage und weisen 
darauf hin, dass Namen erst ab dem 60. Geburtstag im Nachbarblatt abgedruckt werden! 
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75. Geburtstag 
von Katharina 
Weiß, Rosenau, 
mit Horst Klein 

  

 

80. Geburtstag 
von Hilda Mayr, 
Seewalchen, mit 
Horst Klein und 
Ehren-Nachbar-
mutter Rose Kas-
per 

  

 

75. Geburtstag 
von Maria Holpfer, 
Lenzing, mit 
Nachbarvater 
Franz Peter Seiler 
und Grete Purrer 
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90. Geburtstag 
von Maria Klein, 
Alten- und Pflege-
heim Lenzing, mit 
Nachbarmutter 
Sonja Lehner und 
Nachbarvater 
Franz Peter Seiler 

  

 

75. Geburtstag 
unseres Nachbar-
vater-Stv. Michael 
Gottschling, 
Lenzing, mit 
Nachbarvater 
Franz Peter Seiler 

  

 

75. Geburtstag 
von Michael 
Schuster, Lenzing, 
mit Nachbarmut-
ter-Stv. Monika 
Klein 
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Hochzeitsjubiläen 

Goldene Hochzeit 
Maria und Johann Kasper, Steindorf, am 2. Juni 2012 

Silberne Hochzeit 
Sonja und Wolfgang Lehner, Rosenau, am 27. Juni 2012 
Henrieta und Gerhardt Seiler, Lenzing, am 15. August 2012 
 

Wir gratulieren herzlich und wünschen noch viele gemeinsame Jahre! 
 
******************************************************** 
Todesfälle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
******************************************************** 

Neue Mitglieder: 
Irmgard & Heinrich Bloo, Rosenau 
Werner Emrich, Timelkam 
Georg Fritsch jr., Wels 
Elisabeth Hipp, Seewalchen 
Helga Humer, Rosenau 
Frieda Janusch, Lenzing 
Waltraut & Hartmut Kindl, Rosenau 
 

Monika & Johann Klein, Rosenau 
Ingrid & Horst Klein, Rosenau 
Mag. Sabine Lehner, Salzburg 
Sigrid & Christian Mayrhofer, Rosenau 
Renate Nünlist, Brissago (Schweiz) 
Veronika & Alfred Schuster, Rosenau 

Wir heißen unsere neuen Mitglieder herzlich willkommen! 

Martin Thomae, 
Pensionist in 
Rosenau, ver-
starb am 18. 
Februar 2012 im 
84. Lebensjahr 

Friedrich Gott-
schling, Pensio-
nist in Franken-
markt, verstarb 
am 19. März 
2012 im 87. Lj. 

Maria Moser, 
Pensionistin in 
Rosenau, ver-
starb am 6. Mai 
2012 im 80. Le-
bensjahr 

"Hier bin ich, Herr, du 
hast mich gerufen" 
(1. Samuel 3, Vers 5) 
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Veranstaltungshinweise 

seit 2. Mai bis 31. Oktober 2012 (täglich von 10 – 17 Uhr) 
Sonderausstellung "Trachten, Spitzen und Historisches Brauchtum" im 
Stift Kremsmünster (Teilnahme der Siebenbürger Nachbarschaft Wels 
und der Volkstanzgruppe Wels) 

Samstag, 9. Juni 2012 um 14 Uhr 
Erinnerungstag der Heimatvertriebenen in der Stadthalle Wels (Orga-
nisation: Sudetendeutsche Landsmannschaft OÖ.) 

Freitag, 22. Juni 2012 um 19 Uhr 
Tanzvorführung der Siebenbürger Volkstanzgruppe Wels im Kaisers-
aal des Stifts Kremsmünster im Rahmen der Sonderausstellung 

Sonntag, 24. Juni 2012 ab 10 Uhr 
Dorffest vom Musikverein Rosenau auf dem Kirchenplatz Rosenau 

Sonntag, 24. Juni 2012 ab 10 Uhr 
Kronenfest der Siebenbürger Nachbarschaft und Volkstanzgruppe 
Wels im Brauchtumszentrum Herminenhof Wels 

Sonntag, 1. Juli 2012 ab 10 Uhr 
Sommerfest der Evangelischen Pfarrgemeinde Lenzing-Kammer auf 
dem Kirchenplatz Rosenau (bei Schlechtwetter im Evangelischen 
Pfarrsaal) 

Mittwoch, 11. Juli, 25. Juli und 8. August 2012 um 20 Uhr 
Sommer-Konzert des Musikvereins Rosenau im Pavillon der Landes-
musikschule Seewalchen  

Sonntag, 5. August 2012 ab 9 Uhr 
Trachtensonntag der Goldhaubengruppe Seewalchen mit Trachtenum-
zug sowie ökumenischem Gottesdienst in der Pfarrkirche Seewalchen. 
Anschließend Frühschoppen auf dem Kirchenplatz Seewalchen  

Samstag, 29. und Sonntag, 30. September 2012 
Kulturtage der Siebenbürger Sachsen in Österreich in der Stadthalle 
Wels 
 
 

 

Mitteilung laut Mediengesetz 
Medieninhaber: Österreichischer Verein der Siebenbürger Sachsen – Nachbarschaft Rosenau, ZVR-Nr. 699020072 
Für den Inhalt verantwortlich: DI Franz Peter Seiler, Tegetthoffstraße 78/6, 4840 Vöcklabruck 
Offenlegung: Information über Aktivitäten und das Vereinsleben des Vereins 
Eigene Vervielfältigung, Erscheinungs- und Herstellungsort: Seewalchen am Attersee 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Attersee-Nord, BLZ 34608, Kontonr.: 228023 


